
Haustechnik

Ep.mum -09 .--	 •...1! ..
••---•• 	 .

Aligemeines

t.Jherall dort, WO keine direkte EntlUf-
tLing Oher Fenster moglieh ist, kommen
kleine, in der Regel direkt am 230 V-
Wechsel spannungsnetz Zti betre ihende
LUfter ium Einsatz.

liii Handel sind hierfOr im wesenulichen
2 Lultertypcii erhültlich. Zum einen giht es
pi-eiswertc Exemplare, die keinerlei Steuc-
rung heinhalten und jeweils manuell ge-
schaltet werden mhssen. Hilulig eriolgt der
Anschlul3 daher direkt parallel zur Raum-
heleuchtung. da man davon ausgeht. daI3
cinc Beldiuuiit nur dann nOtit ist, wenn
sich jeniand mi Raum heflndet.

Für zahlreiche Anwenduncen ist diese
einfache Schaltung jedoch unzureichend,
so z. B. in einer Toilette. Hier ist es gOnsti-
ger. wenn auchnach dciii Verlassen eine
definierte Nachlaufzeit idr eine gute Ent-
ldliung sorgt. Weiterhin ist es nicht erlor-
derl i ch, daI3 (ICr Lii fter tin mit tel ha r mit
clem Finsehalten der Beleuchtunc anliiult.

Günstiger ist es. Wenn der Lüfter erst ver-
t)cert einschaltet. Enusprecliende komlor-
lahle Lhlter mit Sehaltverzogerung und
N achlau Ili nktion slid eben ía Its I m H an-
dcl erhiiltlieh. wohCi sich (lie Hersteller
diese Komfortmerkmale gut hezahlen las-
Sen.

Realisiert werden vorsuehend heschrie-
hene Funktioncn in der Reel dureh ciii
entsprechendes I3imctall-Element. (las dher
cin \Viderstandselenient erwiirmt vird. Eine
Veriinderung der Sehalt,eiten und somit
eine optimale Anpassung an (lie raumli-
chen Gegehenheiten ist hei einem solchen
Ed 11cr nicht nidgl ich.

Anders sieht Cs hei (Icr hier vorgestellten
LdIier-Zusattschaltung aus. Sowohl (lie
EinschaltverzOgerung als auch (lie Betriehs-
oderNachlaufdaueisind mit je cinem Trim-
mer separat einstellhar. Die Verzogerung
kann im Bereich von 4 sek. his hill zu 4
Mill. und (lie Nachlautdauer von 10 sek. his
hill Al 10 min. vorgewah It werden.

Dardher hinaus stehen 2 untersehiedli-
che Beuriehsmodi zur Verftgung. (lie dher

cinc Codierhrdcke einstcllhar sind. mi

Betriebsinodus I arheitet (lie LUftersteue-
rung so wie es hei den im Handel crhiiltl i-
chen bimetallgestcuertcn AL- gre-aten dh-
lich 1st. Mit clem Einschaluen des Lichtes
\Vid bier iLiCli (lie Ldttcrsteucruuig akti-
v iert, (loch (Icr Lii 11cr se I list w i rd erst nach
AhIaui der Verzdgerungsieit eingeschal-
tet. Nach (1Cm Verlassen des Raunies, d. h.
mit dem Ausselialten des Liehtes hegmnt
(lie Naehlauldauer, an deren ltnde (ICr Liii-
ter wieder aussehaltet. Dieser Betriehsmo-
dus ist (laher optimal gecignet in Rdum-
lichkeiten wie Badezimmer usW.. in (lenen
ciii lingerer Aufenthalt dblieh ist.

\Vircljedoeh cinmal vcrgcssen. (las Licht
ausi.uschalten. so sehaltet auch der Lb 11cr
nicht wieder ab.

liii zweiten Bctriehsmodus schaltet der
LUfter in cdeni Fall wieder ah. liii Detail
sieht (lie Funktion wie tolgu aus:

Naeh (leni Ei nschalten des Liehtes und
dem Ahlauf der eingesuellten Verioge-
rungsteit schaltet auch hie]-. genau vie iln
Niodus I. der Ldfter ciii. Uninittelhar mit
(1cm Einsehalten des LUlters hegnint je-
(loch nun der zweite Tuner (10 sek. his
10 min.) zu arhciten. Nach Ahlau 1 (1cr ent-
sprechenden Zeitspannc schaltet der Liif-
1cr nun wiedcr ab, auch wenn das Licht mi

Raum noch cingesehaltet ist. SoIl der Liii-
uer crneut aktivicrt werden. so mud Lu-

niichst this Licht in Raum liir nil idcstens 2
sek. ausgesehaltet werden. woraulliin (Icr
hcsehriehene Ahlaulniit (leni erneuteil I

Nachlaufsteuerung
Präzise Steuerung eines 230 V-Lüfters mit
in weiten Grenzen ems tel/barer Verzogerungs-
und Betriebszeit ermog/icht these in
CMOS- Technologie aufgebaute Nachlaufsteuerung.
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schalien des Lichtes Von vorne ahlautt. Der
Beiriehsmodus 2 1st daher optimal iii einer
Gastetoilette anwenclhar. da selhsi, wenn
eirimiI das Licht versehenilich aneschaI-
tet hlci hi. der LLI ter nacli vorgewahlter
Betriehszeit ausschaltei.

Nach diesen Vorbetrachtungen zur
grundshtzlichen Funktionsweise der hier
vorgestel lien Nachlau isteucrung kommen
vir nun zur Schaltungstechnik.

Schaltung

Ahhildun g I zehzt die Schaltung der
LLitter-Nachlau is1eueruni. Ain linken
Schalihildrand helinden sich die Einans-
kiemmen fiirdie Netzwechselspannune mit
der Bezeichnung P für Phase und N für
Nichtleiter. An der mittleren Klernme T
wiid das .,Schaltsignal" der Lampe ange-
schlossen, Vie dies auch irn Schalihild
einizezeichnel ist.

Die gesamle Schallung ist in stromspa-
renderCMOS-Technoloeie ausgeltihrt und
hezieht ihi-e Versoigungsspannung direkt
ohnegalvanischeTrennungausdem 230 V-
Wechselspannungsnetz. Hierzu wiid zu-
nhchst mit dci- Diode D 2 clue Einwe-
gleichrichtung cler Ober die Sicherung SI 1
kommenden Eingangswechselspannung
Voreenoninien. Durch die Widerstiinde R 6
his R 8 in Verhindune mit der 7-Diode D 4
sowie dem Elko C 2 wiid nun eine Stahili-
sierung und PLillerung aulca. 12 V durch-
geldhrt.

Fin wescritlicher Besiandteil der Schal-

lung ist der Timer-Baustein IC 2 des Typs
1CM7555 oder TLC555. Hierhei handelt
CS sich urn die CMOS-Version des hekann-
ieii Timer-Bausteins NE555. der hier we-
"ell seines recht hohen Betriehsstromes
n icht zuni Einsatz kommt.

\Vii-d nun das Licht eingeschaltet. so
liegi am Schalteingang (Kiemme T) ehen-
falls die 230 V-Netzwcchselspannung an.
Die Diode D I sorgi dalhr, daB nur die
positive I-Ialhwelle durchgclassen wii(I. Das
SchaltsinaI wird nun durch die Wider-
sijinde R I his F 5 sowie D 3 aLit den liii
IC I tukissigen Eingangspegel heruntet-
geteill hzw. hegrentt.

Durch den Kondensator C I in Verhi ii-
dung mit F 4 und R 5 wird ein permanent
ansiehendes SchaItsi2nal für die Gaiter IC
I A, I) erzeLigl. Mit deni Einschalten des
Licliles wechselt der Ausgang des Gaiters
IC I A von Hi-h- auf Low-PeeI. Gleich-
zeitig schaltet auch der ALisgang des Illit IC
I D. C aLilgehaulen Flip-Flop von zuvor
High-Pe gel aLit Low-Pe gel urn. Durch die-
sen Pegclwechsel wird nun der Kondensa-
br C 3 Ober den Trimmer F I I entladen.

Sobald die Triggcrschwelle des IC 2
erreicht ist. schaltet der Ausgang Pin 3 a-11'
High-Pegel. mid der Thyristor TH I wird
hheiden Widerstand R IS gezUndei. Gleich-
zeitig schaltet der Diodenschalter (D 7 his
D 10) durch, und der an ST I und ST 2

Bud 1: Schaltbild der
Lüfter-Nachlaufsteuerung

angeschlossene LBftererhdlt seine I3etriehs-
spiulnung.

Belindet sich die Schaltung im Betriehs-
modus 2, d. h. die Codierhrhcke sicckt in
der unteren Position (Pill und Pill sind
verbunden), wird gleiehzeitig mit dciii Er-
reichen des Triggersignals an Pin 2 des IC
2 der zweite Timer, der die Lüfter-Ein-
schaltzeit hestimmt, gestartet.

Hierzu gihi der Discharge-ALisgang des
Timers IC 2 den Kondensator C 4 frei, so
daB sich diesel- Uher den Trimmer R 13
sowie dcii Festwiderstand F 12 auliddi.
Mit dciii Erieichcn derThreshold-Schwel-
Ic Wirt der Ausgang des Timers wieder in
den Grundzustand ( Low-Pegel) zurück,
wodurch Ober den Thyristor TH 1 und die
Dioden D 7 his D 10 der Lifter wieder
au ssc hal let.

Ein sicheies Sperien des Thyristors ga-
rantiert in diesem Zusamnienhang derTran-
sislor T 1, der in diesem BetrichszListand
tiher R 16 nut dem High-Pegel des IC I B
durchgeschaliei isl.

liii Bctriehsmodus I (Codierhrdcke BR I
helindet sich ill oheren Position) kann
der Kondensalor C 4 trotz der Freigahe Ober
den Discharge-Ausgangdes IC 2 nichi auf-
laden. da der Ausgang des Gaiters 1C I (Pin
3) Low-Pegel fuhrt. Erst wenn das Licht im
Raurn ausgeschaltet wird. führt IC I A
High-Pe-el undderTimerf[trdie Betriehs-
zeit (Nachlau lieu ) heginni .,ahzulauteii''.

Der I_ütterschaltet nm also nach AhIauI'
der Veizhgerungszcil ciii, hlciht für die
Einschaltdaucr des Lichtes akti viert und
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kiuft nach dciii Ausschalten des Lichtes für
We mit R 13 eingestellte Zeit nach.

Die Timcr-Schaltschwellen Ilir Trigger
mid Threshold werden IC-intern dhcr Wi-
derstLinde eineestcllt. C 5 Client zur LTnter_
druckung von Storsignalcn aLif den IC-
internen Widerstandsteilern zLir Sicherung
eines detinierten Schaltens des Timers.

liii Ansc111ul3 an diese ausfUhrliche Schal-
tungsheschreihung konirnen wir nun tim
Naehhau dieser nhttlichen Lilliersteucrung.

Nachbau

IUr den Nachbau stehi eine einseitig
ausgefUhrte, hhersichtlich gestalleic Lei-
terplatte mit den Abmessungen 110 mm x
53 mm zur Verfhgung. In gewohnter Wei-
se sollen zuniichst die niedrigen Bauele-
mente wie Dioden und Widerstdnde einge-
baut werden. Die genaue Position der Ban-
elemenie geht aus dciii BestUckungsplan
hzw. aLis dciii Besluckungsdruck auf der
Leiterpl nile hervor. In format ionen uher das
einzusetzende Bauclement entninimt nian
der StUckliste.

Der Thyrislor TFI I wi rI liegend mon-
lien, wobei es sich ciupliehlt, tuersl die
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Befestigung aLlf den Leiterplatte mit der
heiliegenden NI 3-Zy1indenkopfschnaube
rind Mutter vorzunehmen rind anschlie-
Bend die AnschluBbeinchen anzuldtcn.

Nachdem die Bestückung soweit tertig-
gestelli ist, wiid ahschlieBend die Siche-
rung ein gesteckt LindMich die Codierhrük-

ke entspreehend dciii vorgesehenen Be-
triebsmodus an lgesteckt.

Bevor der Gehiiusccinhau und die Mon-
tage der Lüftersteuerung erfolgt, sollte
nochnial s die Leiterplatte auf korrekte
BestUekung geprüft werden. Insbesondere
ist auf richtige Polung der Elcktrolytkon-
densatoren Lind der Dioden zu achten.

Gehäuseeinbau und Montage

Für die herührungssichere Montage iSt
this FLV-Kunststoft-Sotlline-GehLiuse vor-
gesehen. Die Befestigung an der Wand
erlidgt Ober 2 SchraLiben. Hierfür sind an
entsprechender Sidle 2 Bohrungen in der
unteren Gehausehalbsehale einzrihringen.
urn anschlieBend 2 geeignete Holzschrau-
hen (Ca. 4 x 20 mm) hindLirchzustecken
und in die zuvor in die Wand eingchrach-
tell Dübel test einzucchrauhen.

Des weiteren sind 2 BohrLingen für die
AnschluBlcitungen an geeigneter Stelle ml
Gehiiuse (vorzugsweise an einer der Slim-
tihehen ) einzuhri ngen.

Die Verdrahtung der Naehlaufsteuerring
erfolgt gemhR dcii Angahen aus dciii Schalt-
hi Id ( Ahhi dung It.

Bestuckungsplan und
fertig aufgebaute Leiterplatte der

Lüfter-Nachlaufsteuerung

Bevor die Schaltung in Betrieb genom-
men wird, ist die gesamte Konstruktion
nochnials nut ordnungsgemaBe Installa-
tion zu ü hcrprü len.

Die Einstellung cler Trimmer für Verzo-
gerung rind Naehlauf sind al-IS Sicherheits-
gründen inn stromlosen Zustand dLirehzu-
lühren. AnschlieBend ist das Gchiiuse sorg-
fLiliig rind vor allem herührungssicher zu
versehl iel3en.

Die Anschlul31eistung des 1-filters ist aul-
grund den am Thyrisior auttnctenden Ven-
lustleisiung nut maximal 100 W hegnenzt,
was edoch in der Re-el für die ühlichen im
Handel erhilltl ichen Lülien vollkommen
ausreichend ist.

A chtung:
Win Wei Sell ausclnücklich darauf bin, daB

den Aufbau, die Inbetniehnahme rind insbe-
sondere auch die Installation rind den An-
sehlul3 den Nachlautsteuerung aLilgrlind der
an verschiedenen Ste] len mci ztigiinglichen
lehensgctiihrlichen Neizwechselspannung
nur von Faehkriiften durchgeli hit werden
dart, die autgrund Hirer ALishildung dam
befugt sind.

Die Sieherheits- und VDE-Bestinimun-
gen si nd Al heachien

Stückliste:
Nach!aufsteuerung

Widerstände:
560Q..........................................R14
1 2k ........ R6-RIO, R12, RIS, R16
220kQ ..........................................R4
1.5MQ ...........................RI - R3. R5
PTIO. liegend. 1M	 .........RI I. R13

Kondensatoren:
471lF ...................................... Cl.C5
220pF/ I 6V ............................C2. C3
470pF/16V ..................................C4

Hal bleiter:
CD4093 ......................................ICI
TLC555 ......................................1C2
BC545..........................................TI
TICIOÔM ..................................THI
lN4007 ................ Dl. D2. D7 - Dl0
1N4145 ................. D3,D5.D6.DI1
ZPDI2V/13W ............................D4

Sonstiges:
I Schrauhkleinnileiste. 2pol ig
I Schrauhklcnimleiste. 31)oI ig
I Sicherung. 0.5A. mitteltrhge
I Platinensicherungshalter. 2HiiIlien
I Stiftleiste. I x 3poI.
I JLnnper
I Zylmnderkopfschrauhe. M3 x5mm
I Mutter, M3
I Soliline-Gehiiuse. hedrucki
I Kn i ppi ngschrauhe. 2,9 x 9.5iiini
3 ciii Silheidraht

ELV journal 6/93	 31


	Page 1
	Page 2
	Page 3

